
Betreff:31.03.2024 - sehr dringend - über 26 1/2 Jahre Mobbing - 84. Nachfrage zum Widerspruch vom
31.10.2008 - "rechtlicher Notstand" im BOM - Aufruf zur Umkehr - Bitte um Hilfe

Datum:Sun, 31 Mar 2024 00:06:22 +0100
Von:Dietmar - privat (christ) <christ@deibele-familie.de>

An:apostolische@nuntiatur.de, Bistum Aachen <bistum-aachen@bistum-aachen.de>, Bistum Augsburg
<generalvikariat@bistum-augsburg.de>, B: Bistum Dresden-Meißen <info@ordinariat-dresden.de>, B:
Bistum Eichstätt <generalvikariat@bistum-eichstaett.de>, Bistum Erfurt <ordinariat@bistum-erfurt.de>,
Bistum Essen <generalvikariat@bistum-essen.de>, Bistum Fulda <bgv@bistum-fulda.de>, B: Bistum
Görlitz <ordinariat@bistum-goerlitz.de>, Bistum Hildesheim <info@bistum-hildesheim.de>, Bistum
Limburg <ordinariat@bistumlimburg.de>, Bistum Mainz <kontakt@bistum-mainz.de>, B: Bistum Münster
<tesing@bistum-muenster.de>, B: Bistum Osnabrück <info@bistum-os.de>, Bistum Passau
<generalvikariat@bistum-passau.de>, Bistum Regensburg <info@bistum-regensburg.de>, Bistum
Rottenburg-Stuttgart <ordinariat@bo.drs.de>, Bistum Speyer <info@bistum-speyer.de>, Bistum Trier
<biptrier@bgv-trier.de>, B: Bistum Würzuburg <generalvikariat@bistum-wuerzburg.de>, Erzbistum
Bamberg <generalvikariat@erzbistum-bamberg.de>, Erzbistum Berlin <info@erzbistumberlin.de>,
Erzbistum Hamburg <pforte@egv-erzbistum-hh.de>, B: Erzbistum Köln <generalvikar@erzbistum-
koeln.de>, Erzbistum Paderborn <generalvikariat@erzbistum-paderborn.de>, Erzbistum Hamburg
<pforte@egv-erzbistum-hh.de>, Bistum Fulda <presse@bistum-fulda.de>, B: Deutsche Bischofskonferenz
<sekretariat@dbk.de>, B: Deutsche Botschaft beim Heiligen Stuhl <info@vatikan.diplo.de>, B: Bistum
Eichstätt <info@bistum-eichstaett.de>, B: Erzbistum Freiburg <info@ordinariat-freiburg.de>, B: Bistum
Magdeburg <ordinariat@bistum-magdeburg.de>, B: Erzbistum München und Freising
<pressestelle@erzbistum-muenchen.de>, B: Erzbistum Freiburg <info@ordinariat-freiburg.de>, B:
Pressestelle Deutsche Bischofskonferenz <pressestelle@dbk.de>

Kopie (CC):Bund: Bundespräsidialamt <bundespraesidialamt@bpra.bund.de>, bundespraesidialamt@bpra.bund.de,
poststelle@bpra.bund.de, Bundeskanzler <poststelle@bk.bund.de>, Bund: Bundeskanzler
<internetpost@bundesregierung.de>, buergerservice@bmi.bund.de, poststelle@bmi.bund.de,
Bundesministerium der Justiz <poststelle@bmjv.bund.de>, Bundesinnenministerium des Innern
<poststelle@bmi.bund.de>, Petitionsausschusses des Bundestages <post.pet@bundestag.de>, Bund:
Deutscher Bundestag <mail@bundestag.de>, Bund: Fraktion-CDU <fraktion@cducsu.de>, Bund:
Fraktion-SPD <oeffentlichkeitsarbeit@spdfraktion.de>, Bund: Fraktion-Die Linke
<fraktion@linksfraktion.de>, Apostolische Nuntiatur in Deutschland <apostolische@nuntiatur.de>,
Deutsche Botschaft beim Heiligen Stuhl <info@vatikan.diplo.de>, postmaster@vatican.va, Pressestelle
Deutsche Bischofskonferenz <pressestelle@dbk.de>, L_S-A Landtag <landtag@lt.sachsen-anhalt.de>,
L_S-A Ministerium der Justiz <presse@mj.sachsen-anhalt.de>, L_S-A Ministerium für Arbeit und Soziales
<ms-presse@ms.sachsen-anhalt.de>, L_S-A Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft
<pressestelle@mw.sachsen-anhalt.de>, L_S-A Ministerpräsident <ministerpraesident@stk.sachsen-
anhalt.de>, L_S-A Petitonsausschuss <landtag@lt.sachsen-anhalt.de>, L_S-A Recht, Verfassung und
Gleichstellung <wkb.evavonangern@gmx.de>, L_S-A Staatskanzlei <staatskanzlei@stk.sachsen-
anhalt.de>, V: Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) <info@zdk.de>, P: Bosbach, Wolfgang
(CDU) <wolfgang.bosbach@bundestag.de>, Johannes Singhammer, CDU/CSU
<johannes.singhammer@bundestag.de>, Claudia Roth, Bündnis 90/Die Grünen
<claudia.roth@bundestag.de>, Petra Pau (Die Linke) <petra.pau@wk.bundestag.de>, Peter Hintze
(CDU/CSU) <peter.hintze@bundestag.de>, Horst Seehofer (CSU) <landesleitung@csu-bayern.de>, Volker
Kauder (CDU/CSU) <volker.kauder@bundestag.de>, Gerda Hasselfeldt (CDU/CSU)
<gerda.hasselfeldt@bundestag.de>, Wolfgang Bosbach (CDU/CSU)
<wolfgang.bosbach.wk@bundestag.de>, Sigmar Gabriel (SPD) <parteivorstand@spd.de>, Prof. Dr. Dr.
Karl Lauterbach (SPD) <karl.lauterbach@bundestag.de>, Katja Kipping (Die Linke)
<katja.kipping@wk.bundestag.de>, Bernd Riexinger (Die Linke) <bernd.riexinger@die-linke.de>, Dr.
Sahra Wagenknecht (Die Linke) <sahra.wagenknecht@bundestag.de>, Dr. Dietmar Bartsch (Die Linke)
<dietmar.bartsch@bundestag.de>, Klaus Ernst (Die Linke) <klaus.ernst@bundestag.de>, Dr. Gregor Gysi
(Die Linke) <gregor.gysi@bundestag.de>, Simone Peter (Bündnis 90/Die Grünen)
<buero.peter@gruene.de>, Cem Özdemir (Bündnis 90/Die Grünen) <cem.oezdemir@bundestag.de>,
Katrin Göring-Eckardt (Bündnis 90/Die Grünen) <katrin.goering-eckardt@bundestag.de>, Dr. Anton
Hofreiter (Bündnis 90/Die Grünen) <anton.hofreiter@bundestag.de>, Sigmar Gabriel (SPD)
<sigmar.gabriel@bundestag.de>, poststelle@ads.bund.de, Bund: Fraktion-Bündnis 90/Die Grünen
<info@gruene-bundestag.de>, Bund: Fraktion-AfD <buerger@afdbundestag.de>, Bund: Präsident
Bundestag - CDU/CSU - Dr. Wolfgang Schäuble <wolfgang.schaeuble@bundestag.de>, Bund:
Vizepräsident Bundestag - CDU/CSU Dr. Hans-Peter Friedrich <hans-peter.friedrich@bundestag.de>,
Bund: Vizepräsident Bundestag - Die Linke - Petra Pau <petra.pau@bundestag.de>, Bund: Vizepräsident
Bundestag - FDP - Wolfgang Kubicki <wolfgang.kubicki@bundestag.de>, Bund: Vizepräsident Bundestag
-Bündnis 90/Die Grünen Claudia Roth <claudia.roth@bundestag.de>, kontakt@buendnis-sahra-
wagenknecht.de, presse@buendnis-sahra-wagenknecht.de

Hilferuf an alle Christen.      &      Aufruf zur Umkehr.

Das nervt !!!   -  Über  26 1/2 Jahre Mobbing und  Diskriminierung.  -   Das nervt !!!
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84. Nachfrage an das Bischöflichen Ordinariat für das Bistum Magdeburg (BOM)
vom 31.03.2024.

» Missionierungsversuch  von  Bischof Feige vom Bistum Magdeburg. «

Hilfe  !!!
(siehe h�ps://www.duden.de/rechtschreibung/Hilferuf)

Sehr geehrter Bischof Dr. Georg Bätzing (persönlich, Vorsitzender der DBK),
entsprechend dem Subsidiaritätsprinzip sowie Art. 20 GG „Widerstandsrecht“:

sehr geehrte Nuntius Eterovic (persönlich)

(bitte leiten Sie diese E-Mail an Papst Franziskus weiter),

sehr geehrte Bischöfe der Deutschen Bischofskonferenz (persönlich)

(bitte leiten Sie, MitarbeiterInnen des Sekretariats der DBK, diese E-Mail entsprechend weiter),

sehr geehrte Damen und Herren der
Leitungsgremien der Katholischen Laienorganisationen (persönlich)

(bitte leiten Sie, MitarbeiterInnen des Sekretariats der DBK, diese E-Mail entsprechend weiter),

sehr geehrte Damen und Herren der Katholikenräte der 27 Bistümer der DBK (persönlich)

(bitte leiten Sie, MitarbeiterInnen der Sekretariate der Bistümer, diese E-Mail entsprechend weiter),

sehr geehrte Damen und Herren vom Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) (persönlich)

(bitte leiten Sie, MitarbeiterInnen des Sekretariats vom ZdK, diese E-Mail entsprechend weiter),

    sehr geehrte Damen und Herren der Landes- und Bundesregierung,
(bitte leiten Sie, MitarbeiterInnen der Sekretariate der Landes- und Bundesregierung,

            diese E-Mail an alle Fraktionen und die Petitionsausschüsse weiter),

sehr geehrte Damen und Herren der Landes- und Bundesbehörden

(einschl. Generalbundesanwalt und Staatsschutz),
    sehr geehrte Damen und Herren des Petitionsausschusses des Deutschen Bundestages,

sehr geehrte Damen und Herren der Parteien der Bundesländer und des Deutschen Bundestages,
sehr geehrte Damen und Herren der Verbände-, Vereine-, Stiftungen usw.

sowie
sehr geehrte JournalistInnen,
sehr geehrte Damen und Herren,

bitte  helfen  Sie Bischof Feige  bei der glaubwürdigen Bewältigung der Konfliktsituation, welche im
nachfolgenden Schreiben beschrieben ist.

Mit dem Schreiben vom 31.03.2024

84. Nachfrage zum „Amtsblatt für das Bistum Magdeburg - Nr. 10“ vom 01.10.2008 vom
Bischöflichen Ordinariat Magdeburg (BOM) zum Beitrag Nr. 133 „Hinweis zu Flugblättern bei der
Bistumswallfahrt“
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Hilferuf   -   Aufruf zur Umkehr -   offener Brief
(„Widerstandsrecht“ laut Art. 20 Grundgesetz; Mt. 18,15-20: „Von der Verantwortung für den Bruder“)

=> Link zum Herunterladen:
"240331 Nachfrage_84 an BOM - Widerspruch zum Amtsblatt_Nr_10 - Flugblatt-unterschrieben-
komplett.pdf" (https://www.mobbingabsurd.de/grafiken
/240331%20Nachfrage_84%20an%20BOM%20-%20Widerspruch%20zum%20Amtsblatt_Nr_10%20-%20Flugblatt-
unterschrieben-komplett.pdf)

entsprechen wir dem nachfolgend zitierten Aufruf vom 07.09.2008 von Bischof Feige.

Dieses und weitere Schreiben können Sie im online-Buch „Mobbing-Absurd“ unter www.mobbingabsurd.de
einsehen.

Leider hat sich Bischof Feige bei den von mir und anderen seit über 26 1/2 Jahren angesprochenen
Missständen im Bistum Magdeburg nicht redlich verhalten.

Bitte leiten Sie dieses Schreiben an interessierte Mitmenschen und Institutionen weiter, welche für eine
glaubwürdige christliche Kirche und/oder einen glaubwürdigen demokratischen Rechtsstaat sind.

Ausführliche Darlegungen finden Sie unter www.mobbingabsurd.de u.a. im Abschnitt "9.6. Ehrenamt im
Kirchenvorstand".

Ich entspreche damit dem Aufruf von Bischof Feige zur Bistumswallfahrt am 07.09.2008:

„»So wie Mechthild von Magdeburg eines Tages wusste, dass sie (angesichts von Missständen in Kirche und

Gesellschaft ihrer Zeit) jetzt nicht mehr schweigen darf, müssen auch wir uns als Christen und
Kirche öffentlich äußern, wenn wir Missstände wahrnehmen in unseren eigenen Reihen wie in
der ganzen Gesellschaft«, ermutigt Bischof Gerhard Feige die rund 4000 Wallfahrer.“ („Tag des
Herrn“ vom 14.09.2008, Beitrag „Salz der Erde, nicht Honig“ von Eckhard Pohl, S. 13)

Ansta% Kra' und Ressourcen für Diskriminierung, Mobbing, Täuschung, und Vertuschung zu verschwenden (damit

gar das zuvor benannte Töten begüns0gen), könnten Sie diese für die Armen in Deutschland nutzen.

26.03.2024 ZDF - Untersuchung zu rela/ver Armut in Deutschland: „Verband: 14,2 Millionen von Armut

betroffen“.  Zitat: „Nach dem am Dienstag veröffentlichten Armutsbericht des Paritä0schen Gesamtverbands
waren im Jahr 2022 rund  14,2 Millionen Menschen  von rela0ver Armut betroffen. Das entspricht 16,2
Prozent der Bevölkerung.“ (h�ps://www.zdf.de/nachrichten/poli/k/deutschland/armut-deutschland-rela/v-

paritae/scher-gesamtverband-100.html)

Eine Finanzierungs-Lösung ergibt sich u.a. wie folgt:

15.01.2024 tagesschau.de - „Globale Ungleichheit -  Reiche  werden immer reicher“

(auch in Deutschland mit  Lösung  der Besteuerung sehr hoher Vermögen von  0,24  Prozent  der Bevölkerung)

=> Zitat: „Würden die von Oxfam vorgeschlagenen Besteuerungen hierzulande eingeführt, könnten allein in
Deutschland rund   93,6  M_i_l_l_i_a_r_d_e_n  US-Dollar  p_r_o  Jahr zusätzlich an Steuereinnahmen

generiert werden.“(Link: h�ps://www.tagesschau.de/wirtschaB/weltwirtschaB/oxfam-studie-reichtum-armut-

100.html)

Daraus folgt: 99,76 Prozent der Bevölkerung würden dabei nicht zusätzlich belastet werden.

Mt 5,9:  „Selig, die Frieden s0'en; denn sie werden Kinder Go%es genannt werden.“

Nachfolgend zitiere ich mehrfach aus meinem online-Buch "Mobbing-Absurd" unter www.mobbingabsurd.de.
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In Anlehnung gilt die Aussage zum Gerichtsurteil vom 13.06.2023 in „Gericht:  Erzbistum  soll 
Missbrauchsopfer  300.000 Euro  zahlen“:

»"Dies ist ein wichtiges Signal für Tausende  ähnlich  gelagerte  Fälle  in Deutschland", so der
"Eckige Tisch". "Die Kirche  h_a_f_t_e_t  für die  V_e_r_b_r_e_c_h_e_n  ihrer  Priester, Bischöfe
und Ordensvorgesetzten."«
(h�ps://www.sueddeutsche.de/poli/k/kirche-gericht-erzbistum-soll-missbrauchsopfer-300-000-euro-zahlen-dpa.urn-newsml-dpa-

com-20090101-230613-99-42034)

In „Urteil zu Missbrauch durch Priester - 300.000 Euro für jahrelangen Schmerz“ vom 14.06.2023 steht:

„Für katholische Geistliche g_i_l_t  das  weltliche  Recht  wie für jeden anderen Bürger auch.“ ...
„Problematisch  ist auch die Rolle, die der  deutsche  S_t_a_a_t  dabei spielt.“
(h�ps://www.deutschlandfunk.de/katholische-kirche-missbrauch-entschaedigung-urteil-100.html)

Macht  durch  Scheinheiligkeit  und  Hoffnungslosigkeit.
Versagen die Verantwortlichen, dann versagt das Gemeinscha's-System.

Dies  gefährdet  den  gesellscha'lichen Frieden !

In der DDR-Zeit durBe ich u.a. erleben, ...

    * dass ich überraschend wegen meines gelebten christlichen Zeugnisses
           (offenes konkret gelebtes Zeugnis zum Glauben [z.B. sichtbares Kreuz von mir im Soldatenzimmer,
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           Go�esdienstbesuche] und zum Nächsten [offener Widerstand gegen die unredliche EK-Bewegung,

           konkrete Hilfe für von Unrecht betroffene Mitsoldaten usw.])

       in meiner Armee-Zeit, kurz vor meiner Versetzung in ein anderes Objekt, durch die Verantwortlichen
       zu meinem ausdrücklichen Schutz befördert wurde, trotz vieler erlebter Schikanen und Beobachtung durch die STASI
       (während gleichzei0g vor dem Gebäude Verschnürungen meines Reisegepäcks zerschni�en wurden).

    * dass ich anschließend wegen des Inhaltes meiner STASI-Akte zum Beginn meiner Studien-Zeit zum FDJ-Sekretär

       gewählt wurde, trotz meiner ausdrücklichen offen geäußerten Bedingung, dass ich dies nur mit dem

       offiziellen Wissen der Wähler und der Hochschulleitung  als katholischer Christ machen würde.

       (ich ha%e mich nicht dafür beworben; ich dur'e an der Hochschule jahrelang ohne Schikanen als Christ wirken)

    usw., usw.

=> 
Grundsätzlich wurden in der DDR-Zeit von den Verantwortlichen des STAATES und der KIRCHE  mein gelebtes
christlichen Zeugnis posi0v begleitet und wertgeschätzt.

Warum muss ich heute in unserem real exis0erenden demokra0schen Rechtsstaat   (u.a. mit dem tollen

Grundgesetz)  erleben, dass ich wegen des gleichen gelebten christlichen Zeugnisses jahrelang  wiederholt  unredlich
ausgegrenzt  werde (im Beruf und mehrfach im Ehrenamt)  und  u.a. auch meine Menschenwürde  viele Jahre
missachtet  wird !?

=> Dies ist ein jahrelanges  abscheuliches Zeugnis  von Verantwortlichen der KIRCHE und des STAATES.

Nun0us Périsset bezeichnete bei einem Gespräch in der Nun0atur bereits im Nov. 2009
das benannte Unrecht durch die Täter gar als „das Böse“. (=Zeugnis nach Prüfung der Sachlage)

Selbstverständlich würde nach dieser Wertung des Nun0us im Nov. 2009 ein christlicher Bischof die interne und

öffentliche Diskriminierung gegen mehrere Mitglieder der Familie Deibele sofort beenden und das Unrecht korrigieren.

=> 
Tatsächlich ging die Diskriminierung von Bischof Feige gegen mehrere Mitglieder der Familie Deibele

jahrelang weiter und weiter - bis aktuell 31.03.2024. (= konkret gelebtes abscheuliches Zeugnis von Bischof Feige)

Es stellen sich die Fragen:   

Warum !?
Ist Bischof Feige ein Christ !?
Wie glaubwürdig ist es, dass derar0ge Personen und/oder Gremien ansonsten redlich

handeln !?

Erklärung von Bischof Feige am 01.01.2024 in seiner Neujahrsansprache (im groben Widerspruch zu seinem
jahrelangen Verhalten):

=> 

„Das Bistum Magdeburg will sich 2024 laut Bischof Gerhard Feige couragiert und weltoffen den Herausforderungen

in Kirche und Gesellscha' stellen.“ … „für die Menschenwürde  a_l_l_e_r,  gegen  j_e_g_l_i_c_h_e 
Diskriminierung“ ... (h�ps://www.evangelische-zeitung.de/bischof-feige-2024-mu/g-fuer-menschenwuerde-

einstehen)

Es stellen sich am 31.03.2024 am Ostersonntag die Fragen:   

Will der  Bischof vom Bistum Magdeburg tatsächlich „couragiert“  gegen Bischof Feige vorgehen !?

Oder hat er lediglich zynisch erneut  gelogen !?
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Daraus folgt: Über  26 1/2 Jahre Mobbing und  Diskriminierung.  -   Das nervt !!!

Bischof Feige war bereits als Weihbischof zu Beginn des Pastoralen Zukun'sgespräches (PZG) am 13.10.2001 schriBlich

über jahrelange verlogene Diskriminierungen im Bistum Magdeburg, mit erheblichen Nachteilen bis hin zu Erkrankungen
und Existenzängsten von 4 Genera0onen der Familie Deibele, informiert (=sehr grobe Diskriminierung; siehe u.a. auch

mein Schreiben an das PZG-Büro vom 03.11.2001 und an Weihbischof Feige vom 17.04.2002, 17.05.2002, 09.09.2002,

10.12.2002 und 26.07.2004 sowie weiterer Schreiben auch von anderen).

Weihbischof Feige war sogar Zeuge, als ich wegen einer unchristlichen Nö0gung des damaligen Generalvikars Stolpe
(=Diskriminierung) meine mir zugewiesene Arbeitsgruppe gegen meinen Willen wechseln musste, so dass ich am Tag

dieser für mich neuen Informa/on neben Weihbischof Feige in seiner Arbeitsgruppe etwas verspätet saß. Er war dann

durch eigenes Erleben Zeuge, als meine ehrenamtliche Tä0gkeit im PZG, wegen eines erfundenen verlogenen
Tatbestandes von Bischof Nowak, intern und öffentlich vor dem gesamten Bistum fristlos gekündigt wurde.

(=Diskriminierung; siehe u.a. mein Schreiben an das PZG-Büro vom 03.11.2001) Weitere Ausführungen zum PZG stehen im

Abschni� "Pastorales ZunkunBsGespräch (PZG)" in meinem online-Buch „Mobbing-Absurd“ unter 

www.mobbingabsurd.de.

=> Wie war Weihbischof Feige konkret seiner Pflicht zum Einsatz gegen Unrecht nachgekommen !? 

Usw., usw.
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Erkennbar ist für mich:

Bischof Feige  ist  ein Lump  und/oder  ungeeignet.

Gibt es eine andere nachvollziehbare Erklärung für sein jahrelanges wiederholtes Versagen, so dass ich
meine Einschätzung korrigieren kann !?

Lösung:

Umkehr  oder Rücktritt  von  Bischof Feige !!!

Dadurch würde für ihn, seine Opfer, sein Umfeld sowie für das Bischofsamt und die Institution

Katholische Kirche weiteres Leiden und weiterer Schaden vermieden werden.
=> Eine Heilung könnte glaubwürdig beginnen.

Ermöglicht wird dies durch die Akzeptanz sich ergänzender vernetzter Untertan-Strukturen innerhalb von

Verantwortlichen von KIRCHE & STAAT.

Wer als Verantwortlicher die Wahrheit verleugnet und Kri0ker unredlich ausgrenzt bewirkt Untertanen. Die Folgen sind

Angst, Willkür und Rechtlosigkeit. Dies ist eine Ursache für die Zunahme „des Bösen“.

Bi%e setzen Sie Ihre eigenen Normen endlich in Übereins0mmung von Wort & Tat um. Unser Glaube sagt dazu:

Die Welt braucht  glaubwürdige   Verantwortliche  zur nachhal/gen Lösung der anstehenden

Aufgaben.

8 von 21 31.03.2024, 00:24



Offensichtlich neu für die Bischöfe der Deutschen Bischofskonferenz (DBK):
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Ich bitte um ein Gespräch mit Ihnen und ich lade Sie sowie alle Bischöfe der DBK zu mir ein.
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Zitat:
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_____

    usw.
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Mobbing  ist auch  Diskriminierung (=Benachteiligung oder Herabwürdigung).

Sta% Beistand und Hilfe  erfahre ich seit über 26 1/2 Jahren u.a. Dialogverweigerung, Ausgrenzung mit unredlichen

Mi%eln (=Mobbing und Diskriminierung), Verleumdung, Anklage und Beschuldigung.

Warum beendet u. a. Bischof Feige nicht endlich auch sein Mobbing !?

Warum helfen nicht die vielen informierten Mitchristen (insbesondere die Geweihten) sowie die vielen informierten

staatlichen Verantwortlichen dem Mobbing-Opfer !?

Ausführliche Darlegungen und Beweise stehen u.a. in nachfolgendem Schreiben:

„13.02.2024 23. Ergänzung zu Petition und Antrag vom 24.07.2015 an Papst Franziskus“ mit
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den Anträgen:

a)   5. Antrag: Sofort 1 Million € je Missbrauchs-Opfer.

b) 24. Antrag: Exkommunizierung von Bischof Feige.

c) 23. Antrag: Auflösung der Deutschen Bischofskonferenz (DBK).

d)   6. Antrag: Sofortiger Rücktritt  aller  dafür verantwortlicher
Personen der Bistümer der DBK.

Das Schreiben vom 13.02.2024 kann über nachfolgenden Link heruntergeladen werden:  

"240213 Ergaenzung_23 zu Petition & Antrag an Papst Franziskus vom 24_07_2015-
unterschrieben.pdf".
(https://www.mobbingabsurd.de/grafiken
/240213%20Ergaenzung_23%20zu%20Petition%20&%20Antrag%20an%20Papst%20Franziskus%20vom%2024_07_2015-
unterschrieben-komplett.pdf)

240213 Ergaenzung_23 zu Petition & Antrag an Papst Franziskus vom 24_07_2015-unterschrieben-komplett
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Die Bedeutung der  einzelnen Person  in der Katholischen Kirche unterlege ich wie folgt:
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Umkehr bedeutet nicht loslassen von Werten (siehe 10 Gebote), sondern loslassen vom "Bösen".

Zu den Voraussetzungen zum Verständnis des hier geäußerten Anliegens zitiere ich aus meinem online-Buch
„Mobbing-Absurd“ unter www.mobbingabsurd.de:
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10.06.2021 „Papst-Brief an Kardinal Marx“: (10.06.2021 „Papst-Brief an Kardinal Marx“)

Parlamentspräsident Schulz sagte am 06.05.2016 bei der Verleihung des Karlspreises an Papst Franziskus:

„Es braucht Menschen wie ihn, die uns wachrütteln und daran erinnern,
was wirklich wichtig ist: Frieden, Solidarität und gegenseitiger Respekt“.

Bitte  lassen  Sie sich „wachrütteln" und „erinnern, was wirklich wichtig ist“.

Sie stehen in der  Pflicht  zum  Handeln (=TAT) !
WORTE sind genug gesagt.
Bitte  ignorieren  Sie uns  nicht.
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Wir fragen die Täter, uns und Sie:

Wie würde sich Jesus Christus in Ihrer       Situation verhalten ? War Jesus verschlagen

oder wahrhaftig ?

Wie würde sich Jesus Christus in unserer     Situation verhalten ? War Jesus unterwürfig

oder kritisch ?

Wie würde sich Jesus Christus in Kenntnis dieser Situation verhalten ? War Jesus wegschauend

oder
sich engagierend ?

Bitte lassen Sie den Konflikt nicht weiter eskalieren.

Bitte handeln Sie.

Bitte verweigern Sie nicht  den  D i a l o g.

Bitte bestätigen Sie den Empfang dieser E-Mail.

Möge die Erleuchtung des Heiligen Geistes immer bei Ihnen sein und unser Allmächtiger Vater Sie fürsorglich
vor den Unterlassungen und dem Handeln von „Menschen bösen Willens“ bewahren.
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Mit dem Wunsch nach Frieden, Liebe, Glaube und der Hoffnung
auf ein christliches Miteinander im Mühen um Übereinstimmung von WORT und TAT  (Joh. 3,20-21 & 18,23)
(Eine Lösung des Konfliktes ist im Online-Buch "Mobbing-Absurd" unter www.mobbingabsurd.de
in der Fabel "Warum der Bär vom Sockel stieg?" enthalten.)

Dipl.-Ing. Dietmar Deibele

Buch-Autor vom Online-Buch "Mobbing-Absurd" unter www.mobbingabsurd.de

bei Facebook: facebook - Dietmar Deibele

bei YouTube: YouTube - Dietmar Deibele

siehe "Google"-Suche mit „Kirche Mobbing Buch“ oder „Bilder Kirche Mobbing“
Verteiler:  laut Angaben auf o.g. Schreiben und meine Wahl
PS: Mit den Ausführungen dieser E-Mail stelle ich, soweit nicht ausdrücklich anders angegeben, meine persönliche Sicht dar.
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